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allgemeine

Organ ter fdjtoeijeriftliejt Slrmee.

X.X.-V1. 3a^tßanfl.

5er Sdjttrn?. iHtlttürjtitfdjtift XLYI. 3arjra,ana..

SBafel. 29. SWai 1880. Nr. «fc.
®rfd)eint in roödjenttidjen SJcummern. ©er SBreiä per ©emefter ift franto buret) bie ©djroet», Cr. 4.

3Me SSefteltungen toerben bireït on „Senno Sdjtnabe, ÌIerlocjsbud)t|ttn!llun9 in Jafet" abrefftrt, ber SBetrag roirb 6ei ben

auSroörügen ähonnenten burdj SJcactjnabme errjoben. 3m 2lu8tanbe nerjmen alte SBudjhanblungen SBeftetlungen an.
SSerantruortlidjer Mebaïtor: Dberftlieutenant bon (SIgger.

3Snbalt: SKftftârffdjer '.Bericht ou« bem teutfdjen Sfteldje. — SBortrag übet ba« DffijletS.SBteoiet. (©djlup.) — ©Ibgeuoffen«

fdjaft: Untettld)t«p(on fût bie Sffifeberbolungofurfe bei Snfanterie pro 1880. — SJtujtonb: Dcftetieldj: La Venezia Giulia, SKili«

tärpolitlfdje ©tubte »on SC. gambtt, 1880. -f Sorcnj ßupfauf, f. f. Hauptmann f. SP. SJtorbamcrlfa : ©djidfol bei neuen ©djiep«

infttuftion. — SBetfdjiebene« : Sammlung bet mllftöiifdjen Ätafftfet be« 3n> unb 3lu«lanbc«.

9Jlilitf5rtf^cr $eri(t)t an? bem beutfdjen Wetdje.

«Berlin, ben 10. uTcat 1880.

SDieSBetjrfteueroorlage bilbet gegenroärtig
in militärifdjen unb Dtetctjêtagëfretfen ben ©egen=

ftanb ber SDiêfuffion. SDaê ©efefc foüte bereite

mit bem 1. Dftober biefeê Saljreê in Äraft treten,
roirb febodj aller Sffialjrfdjetnltdjfeit nad) roätjrenb

ber gegenroârtigen SReidjêtagëfeffton nidjt metjr jur
SBortage gelangen. SDie ©teuerpftidjtigfeit foli ftdj

auf 12 3atjre erftrecfen unb in jroetfadjer SBeife

feftgefefet roerben. (Srftenë foli fur jebeê ©teuer»»

iatjr eine fefte ©teuer oon 4 uTcarf pro Äopf er»

fjoben roerben. Slufjerbem tjaben bte ©teuerpftidj»

tigen, beren ©infommen 6000 ÏÏJcarf überftetgt, jatjr»

lia) 3 ifîrojent ju jatjlen, bei geringerem (Stnfommen

nad) folgenben ©âfcen : bei 5400—6000 ÜJcart «Sin»

ïommen 148 uTcarf; bet 4800-5400, 120 Sflarï;
bti 4200-4800, 96 SDîarf; bet 3600-4200, 72

Sfiorì; bet 3000-3600, 52 uTcarf ; bet 2400-3000,
36 uTcatf; bet 1800-2400, 24 uTcarf; bei 1500 biê

1800, 18 uTìarf; bei 1200-1500, 12 SSlaxï: bet

1000—1200, 10 uTcart SDie uTcottoe berechnen ben

©efammtfteuerertrag in bem 12iâtjrtgen Sturnuê

auf ca. 20 uTcitttonen SSlaxl. «Steuerfrei finb SDie»

fertigen, roeldje oor betn 1. Januar 1872 militar»

pflidjtig geroorben ftnb ; fteuerpfttdjttg bagegen alte

Diejenigen, roeldje in golge tjotjer Sooënummern

auëgemuftert, ber ©rfafereferoe erfter unb jroetter
Älaffe überroiefen roorben, ober oor Ablauf ber

SDienftjeit auë bem ÜTcilitärbtenft auêgefdjteben finb.

3n ben uTcottoen jur Söetjrfieueroorlage roirb auf
bte ©efefcgebung ber ©djroeij unb Defterretdjô, foroie

barauf tjingeroiefen, bafj audj in Barjern unbSBurttem»

berg frütjer eine SBefjrfteueroorlage erifiirt tjabe. ©ê

finb in ben 3ab>n 1875 bie 1878 ungefcUjr 214,000
uTcättner oon ber aBetjrppdjt befreit geroefen unb

bie ©teuer roürbe bemnad) für biefen Zeitraum

allein ca. 7,700,700 SSlaxl betragen. SEBetjrpfïictjtige,

roeldje in golge geiftiger ober fôrperlictjer ©cbre=

djen erroerbêttnfâtjtg ftnb, follen nur in bem gaüe
roetjrfteuerfrei bleiben, roenn fie fein fjinreidjenbeë
einfommen befifeen, um ftdj unb bie gefetjtidj auf
itjre Ätterftüfcwifj Slngeroiefenen ju unterhalten.
2lud) follen nad) § 11 ber »Borlage ©etjalt, SBenfton

unb SBartegclb, roeld)eë beutfdje uTcilitörperfonen
unb (Sioilbeamte, foroie beren Hinterbliebene auê

einer SJteidjë» ober Sanbeêfaffe bejietjen, roetjrfteuers

pflidjtig fein. uTiit bem Snlrafttreten *>e§ 00m
SReidjëtage beroiUigten (Statëgefefeeê pro 1880/81
roirb auf bem ©ebiete beêu7ctlttar ©anitâtê«
ro e f e n ë eine (Sinridjtung SBerroirflidjung ertjalten,
roeldje, obrooljl längft geplant, biêljer an unüber«

toinblidjen ©djroiertgfeiten fdjeiterte, unb bie ale
ein erneuter ïïeroeië gelten barf, rote fetjr bie SSIU

Ittäroerroaltung beftrebt tft, bte Setftungêfâljtgfeit
beê mititar=ärjtlidjen Sperfonalë nidjt nur beê af»

tioen SDtenfteê, fonbern audj beê «Beurlaubtetiftan«

beë ju ertjôtjen. SDiefelbe tjat Sejug auf bie in
„fytfunft abjuljaltenben Operationëfurfe ber jungem
SlffiftenjSrjte ber Mrmee unb ber fdmmtttdjen Slffi»

ftenjârjte beë «Beurlaubtenftanbeê. SDie genannten

Äurfe treten oon nun an an bie ©tette ber biêljer
üblidjen oiertoödjentltdjen SDienftteiftungen bet ben

Struppen ober ben Sajarettjen unb roerben mit einer

breiroödjenttidjen SDauer bei ben Untoerfitatätetjrern
ber 9lnatomie unb Chirurgie an ben in ben oet«

fdjiebenen Äorpebejirfen am meiften central gel e«

genen Unioerfitäten abfoloirt. SBie oerlautet, finb
bereite bie SBertjanblungen mit ben betreffenben

Unioerrttâtêletjrern tm ©ange.
33or einigen 3afjren rourben einem Hauptmann

beë preufjffdjen ©eneralftabeê oon einem itjm be»

freunbeten tnbifdjen Äaoaaerie»Offtjter 7 »Barn«

buêrotjr»Banjen, roorunter einegürften»8anje,

jum ©efdjent getnactjt. SDiefe Sanjett erregten in
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 1«. Mai 1880.

Die Wehrsteuerv orlag e bildet gegenwärtig
in militärischen und Reichstagskreisen den Gegenstand

der Diskusston. Das Gesetz sollte bereits

mit dem 1. Oktober dieses Jahres in Kraft treten,
wird jedoch aller Wahrscheinlichkeit nach während

der gegenwärtigen Reichstagssesfion nicht mehr zur
Vorlage gelangen. Die Steuerpflichtigkeit soll sich

auf 12 Jahre erstrecken und in zweifacher Weise

festgesetzt werden. Erstens soll für jedes Steuerjahr

eine feste Steuer von 4 Mar! pro Kopf
erhoben werden. Außerdem haben die Steuerpflichtigen,

deren Einkommen 6000 Mark übersteigt, jährlich

3 Prozent zu zahlen, bei geringerem Einkommen

nach folgenden Sätzen: bei 5400—6000 Marl
Einkommen 148 Mark; bei 4800-5400, 120 Mark;
bei 4200-4800, 96 Mark; bei 3600-4200, 72

Mark; bei 3000-3600, 52 Mark; bei 2400-3000,
36 Mark; bei 1800-2400, 24 Mark; bei 150« bis

1800, 13 Mark; bei 1200-1500, 12 Mark; bei

1000—1200, 10 Mark. Die Motive berechnen den

Gesammtsteuerertrag in dem 12jährigen Turnus
auf ca. 20 Millionen Mark. Steuerfrei sind

Diejenigen, welche vor dem 1. Januar 1872

militärpflichtig geworden sind; steuerpflichtig dagegen alle

diejenigen, welche in Folge hoher Loosnummern

ausgemustert, der Ersatzreserve erster und zweiter

Klaffe überwiesen worden, oder vor Ablauf der

Dienstzeit aus dem Militärdienst ausgeschieden sind.

In den Motiven zur Wehrsteueroorlage wird auf
die Gesetzgebung der Schweiz und Oesterreichs, sowie

darauf hingewiesen, daß auch in Bayern und Württem
berg früher eine Wehrsteuervorlage existirt habe. Es
sind in den Jahren 1875 bis 1878 ungefähr 214,000
Männer von der Wehrpflicht befreit gewesen und

die Steuer würde demnach für diesen Zeitraum

allein ca. 7,700,700 Mark betragen. Wehrpflichtige,
welche in Folge geistiger oder körperlicher Gebrechen

erwerbsunfähig sind, sollen nur in dem Falle
mehrsteuerfrei bleiben, wenn sie kein hinreichendes
Einkommen besitzen, um sich und die gesetzlich auf
ihre Mlterstützung Angewiesenen zn unterhalten.
Auch sollen nach F 11 der Vorlage Gehalt, Pension
und Wartegeld, welches deutsche Militärpersonen
und Civilbeamte, sowie deren Hinterbliebene aus
einer Reichs- oder Landeskasse beziehen, wehrsteuerpflichtig

sein. Mit dem Inkrafttreten des vom
Reichstage bewilligten Etatsgesetzes pro 1830/81
wird auf dem Gebiete desMilitär-Sanitäts-
Wesens eine Einrichtung Verwirklichung erhalten,
welche, obwohl längst geplant, bisher an
unüberwindlichen Schwierigkeiten scheiterte, und die als
ein erneuter Beweis gelten darf, wie sehr die

Militärverwaltung bestrebt ist, die Leistungsfähigkeit
des militär-Srztlichen Personals nicht nur des

aktiven Dienstes, sondern auch des Beurlaubtenstan.
des zu erhöhen. Dieselbe hat Bezug auf die in
Zukunft abzuhaltenden Operationskurse der jüngern
Assistenzärzte der Armee und der sämmtlichen
Assistenzärzte des Beurlaubtenstandes. Die genannten

Kurse treten von nun an an die Stelle der bisher
üblichen vierwöchentlichen Dienstleistungen bei den

Truppen oder den Lazarethen und werden mit einer

dreiwöchentlichen Dauer bei den Universitätslehrern
der Anatomie und Chirurgie an den in den

verschiedenen Korpsbezirken am meisten central

gelegenen Universitäten absolvirt. Wie verlautet, sind

bereits die Verhandlungen mit den betreffenden

Universitätslehrern im Gange.
Vor einigen Jahren wurden einem Hauptmann

des preußischen Generalstabes von einem ihm

befreundeten indischen Kavallerie-Offizier 7

Bambusrohr-Lanzen, worunter eine Fürsten-Lanze,

zum Geschenk gemacht. Diese Lanzen erregten in
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